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LCS die 1mM ahr 968 SCIONNCHNECHM DI1s- Bundestagsabgeordneten un die gle1- In Deutschland Ansehen VCI-

kursvorgaben ihrer Eltern aufdrängen che Zahl VO Ländervertretern helfen, die für dieses Amt wiıchtige
lassen. Innerhalb des riıngen NOT- gehören. Für dıie Wahl Maı Unabhängigkeit geradezu verkörpern.
wendigen Onzepts für eine bundesre- sprechen die Mehrheitsverhältnisse V orausgesetzt S1€e chafft CDs, sich auch

aber auch nach der Hessenwahl fürpublikanische Kultur des Erinnerns VON den Erwartungen der S1e nomını1e-
wiıird eshalb viel darauf ankommen, den soz1aldemokratischen Bewerber renden Parte1 emanzıpleren, un
Freiräume Schaffen, ın denen die Johannes Rau. Vorausgesetzt S1E chafft Cd, wirklich
SCEINESSCILIC Art un Weılse des Sıch- ‚offen nach en Selten se1in‘, WIE
Erinnerns offen diskutiert werden kann. Miıt Dagmar Schipanskı bewirbt sıch S1€e be]l ıhren ersten Pressekontakten
SO wichtig eın zentrales Holocaust- 720 6 vlerten Mal ıne Frau das Amt selbstbewulfst versprach.
Mahnmal zwıischen Parlament un: des Staatsoberhauptes. Und auch ihre Und WCECN), WI1IE ıhr „Vorgänger” nıcht
Potsdamer Platz 1st, mıt einem eher ab- Vorgängerinnen, VO  e SPD, Grünen und müde wurde verkünden, Bıldung,
strakten Denkmal alleın ware och FEDP aufgestellt, hatten keine Chance Wissenschaft un Forschung dıie „Me-
nıcht viel 1979 kandıdıierte die ehemalige soz1lalde- gathemen elınes zukunftsfähigen

mokratische Bundestagspräsidentin An- Deutschlands sind oder doch seın müÜüfs-
nemarıe Renger den VOINl der CDU LEn rächte Schipanskı als ehemalige
nomınıerten arl (‚arstens. 1984 stellten Vorsitzende des Wissenschaftsrates ent-
dıe Grünen dıie Schriftstellerin Lu1se Rın- scheidende Qualifikationen mıt.
sSecr den VO  s} der CDU/GSU be-
nNannten Rıchard Von Weıizsäcker auf und In jedem Fall ware aber auch zehnFor president! 994 irat dıe FDP-Politikerin Hıldegard NC nach dem Fall der Mauer eiıne
Hamm-Brücher Roman Herzog als Ostdeutsche eın wichtiges ymbo Es Ist
Unionskandidaten Ja keineswegs S da{fs 111all angesichts des

1InNe ostdeutsche Naturwissenschaftlerin bereıits erreichten Mafßes des /Z/Zusammen-
soll Johannes Rau herausfordern elche Hıntergedanken aber die wachsens VOIN (Jst und West schon Sanz

CDU/CSU auch gehabt en mMag bel auf solche Symbole verzichten könnte.
Miıt einem Quotenpaket also 11 die der Nominierung VO  > Schıpanskı: Wäre SO alt aber, sımpel un: abgegriffen das
CDU/GSU dıe rot-grune ehnrhelr der nıcht doch begrüßenswert, WEn entscheidende Argument für Schipanskı
Bundesversammlung S1e hat Maı 1ıne Überraschung gebe se1n INas, ichtig 1st doch Warum

sollte nıcht ndlıch einmal Maıdamıt einen UÜberraschungscoup gelan- Natürlich, WeT wollte politische Ver-
det, gleichwohl ist ihre Strategıe höchst dienste un Qualifikation des langJähr1- werden WIT auch den Geburtstag des

SCIL nordrhein-westfälischen Mınıster- Grundgesetzes feiern ıne TAU alsdurchsichtig. Weıblich, ostdeutsch, Dal-
teilos, 1mM politischen Geschäft mithın präsıdenten abstreiten? Fraglos ist Bundespräsidentin dıie Deutschen nach
gleichermaßen unbekannt WI1Ie 11Vel- der geelgnete Mann für dieses Amt dıe innen WIeEe nach auflßsen repräsentieren‘

Sınd diese Deutschen doch Z Hälftebraucht, eine „Quereinsteigerin” un gütıge Vaterfigur, integrativ, wertorlen-
kein Politprofi, dessen 1ne profi- tiert un mıt beeindruckenden rhetorI1- eben Frauen.
lierte Wissenschaftlerin un: (l doch schen Fähigkeiten. Und damıt hebt Anerkennung hat die Kandıdatıiın In Jes
keine Juristin, ihr Fachgebiet: Teilchen- sıch Ja auch wohltuend aD VO  > der 1Ur dem Fall schon deshalb verdient, weiıl S1E

ffenbar keine Angst VOL dem Quoten-physık Das Quotenpaket el Dagmar noch der Machtpolitik un dem Prag-
Schipanskı, i1st Mutltter VO  - dre1l Kiındern matısmus huldigenden nkel-S hat Als Professorin, dıe sıch
und Stamm U, WI1e eın Kommentator he- In eıner nach WIT VOT nahezu geschlosse-
bevoll scherzte, AaUus dem tiefen Thürın- Das ue zwischen Predigersohn und 100 Männerdomäne behauptet, wird S1E
SCI Wald Pfarrerstochter äfst sich aber sicherlich WISSeNn, da{ßs ohne die alslıche Krücke
DIie Reaktionen auf diese Nominierung nıcht mıt dem Vorwurf vorentscheıiden, Quote, ohne ıne politisch auch gewollte

einhellıg; die Überraschung wich Schipanskı se1 das Produkt parte1politi- Förderung VO  S Frauen, diese auch WEeIl-
chnell Kritik un Mitleid für die chan- terhın draufßen bleiben mussen.scher Strategıe und achtkalküls Denn
cenlose „Zählkandidatin“ Die Frau, dıie be]l aller Wertschätzung für Rau darf Mıt leicht verzweıfeltem NnNtierton
Ostdeutsche un die Quereinsteigerin auch nıcht VErgESSCH werden, da{fs selne ommentierte dıe Vorsitzende des Ka-
oll durchschaubarem Parteikalkül SC Kandıiıdatur Bestandteil elnes „Deals“ tholischen Frauenbundes, Ursula Han-
opfert werden. Denn bislang zumındest WAal, das Angebot der Nominıierung den SEN, die Nominierung Schipanskıis:
verliefen Bundespräsidenten-Wahlen In Rücktritt als Ministerpräsident chmack- „Jahrelang sind WIT Frauen in orofßer
Deutschland überraschungsfrel, ent- haft machen sollte FEinmütigkeıta eingetreten, da{s

ndlıch 1ıne Frau das Öchste Staatsamtsprechend den Mehrheitsverhältnissen 1ıne parte1ilose Naturwissenschaftlerin
In der Bundesversammlung, der alle könnte da durchaus dem höchsten Amt ekleıden soll e 1bt ıne sehr
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spektable Kandıdatıiın, die ugheıt un Darüber hinaus legten die vielbeschwo- un un eligıon oder die NaturwIıis-
Lebenserfahrung verbindet un dıe als TEeENEC „Neue Unübersichtlichkeit“ un: senschaften. Besonders In den stärker
parteilose Kandıdatın dem überparteıili- der gesellschaftlıche Wertewandel geIorderten fachübergreifenden, PIO-
chen Profil des Amtes gut entspricht, nahe, da{ßs sıch die chüler intensiver jektorientierten Unterrichtsformen
aber 1U scheıint sS1e aufgrun der Kon- mıt den Grundlagen des (JemelInwesens wırd Phiılosophie 1ne wichtige

befassen. a die Plausibilität des Be1-stellatiıonen, In der S1€e vorgeschlagen pielen können.
wurde, nıcht die richtige se1n.“ der Jüdısch-christlichen TIradıtilo- em dürfe dıe Beschäftigung mıt der
Schade eigentlich, aber vielleicht bringt 1EeN be1i der Begründung der freiheitli- Philosophie nıcht auf das Gymnasıum
der 7 Maı doch och ıne UÜberra- chen Ordnung zunehmend schwiıinde, beschränkt bleiben, S1Ee mMuUuUsse Z Be-

MUSSe zudem auch 1mM Interesse der standteıl jeder Schulbildung werden.schung.
Christen se1n, die Biındekräfte der Phı- Auf der ene der Lehrerausbildung
losophıe stärken. den Hochschulen wıiederholt siıch dann
Dabe!Il geht der Mınıiısterın wenı1ger TEe1NC das roblem einer Ausweıtung

konkrete Inhalte DiIe wichtigste des Fächerkanons. chavan gab deshalb
Aufgabe der Philosophie sEe1 vielmehr, edenken Wıe sıch heute jeder Leh-
da{fß chüler für eın gelingendes en RE 1ne medienkundliche KompetenzSelber denken erwerben habe, ohne sıch An e1-dıe richtige Fragehaltung entwiıickeln.
Staunen wecken un Mut Z7u Denken SCHI1S einschreiben können, muUusse
machen, Siınd heute tatsächlich die zukünftig jeder In der Lage se1n, Z

Kultusministerin chavan fordert mehr wichtigsten Jele phiılosophischer Wn philosophischen Fragen anzuleiten und
Phiılosophie In der Schule terweisung 1mM Kielwasser der sokratiı- zumındest die eweıls einschlägıgen

schen Tradıtion. Nur WE gelernt hat, Posıtionen der Philosophiegeschichte In
Französische Philosophen en mıt kritisch prüfen, weıterzudenken un: seinen Unterricht mıt einzubeziehen.
ihren Büchern schon manche Bestseller- sıch etzten Fragen stellen, erwirbt
lıste gesturmt. )as lıegt unter anderem die unabdingbare Urteilsfähigkeıit, DiIes alles 1st ohne Finschränkung be-
daramı da{fß dıie Philosophie In rank- die schnellen Antworten der grülßen, ıne entsprechende didaktische
reich einen höheren Stellenwer besıitzt,; Ideologien gefeılt Se1IN. chulung der Lehrer vorausgesetzt. Aus
In der Schule etwa ein SalıZ normales der i C der Kirchen allerdings dürfte
Unterrichtsfach 1st. In deutschen Lehr- Man hätte chavan jedoch falsch VeI- sıch eın un ıIn der VOoO  —_ chavan PLIO>
plänen dagegen kommt S1€e selten über standen, WE 1119  z schlufßfolgerte, da{ßs vozlerten Diskussion als knıffliges Pro-
den Status eiınes Orchideenfachs hınaus. blem herauskristallisieren. DIie ınıste-1U jeder chüler zwischen alen un
Um bemerkenswerter 1st C5, WEeNn Weıl eın das Fach Philosophie F1n hat mıt ee betont, da{fß S keinen
Jetzt eine amtierende Kultusministerin auf dem Stundenplan finden wird. Religionsunterricht ohne phılosophı-
ıne Lanze für die Philosophıie bricht War bekannte siıch die gelernte 110- sche nhalte geben kann, WIeE auch der

sophın un Theologın dazu, Philoso- Philosophie- un: der Ethikunterrichtgeschehen Anfang ebruar auf einer
Tagung der Katholischen ademıe phıe als Fach In der Oberstufe des nıcht auf die Auseinandersetzung mıt
reiburg. In ihrem Vortrag forderte Ba- Gymnasıums anderen Nebenfächern der Religionsphilosophie un den Wer-

ken christlicher Denker verzichten darf.den-Württembergs Kultusministerin gleichwertig anbileten wollen Auch
Annette chavan dazu au die Philoso- hatte S1Ee selbst wen1ge Tage UVO- erdings hrt die Koppelung des Er-
phıe ın der Schule stärker ZU Zuge gekündiıgt, da{is ın aden-Württemberg satzfachs Ethik die Philosophie dazu,
kommen lassen. DA Wiıntersemester dieses Jahres eın da{s die Verschlingung VON philosophıi-
Also eın welılteres Wuchern der VO  Z Studiengang „Philosophie/Ethik" einge- schen und relig1ösen Fragen ineinander
chulern un Lehrern bewältigenden richtet wiırd. In diesem werden In Zl faktisch In ıne chroffe Alternatıve
Lernstoffe Keıinesfalls IDG Mınısterin kunft alle Lehrer ausgebildet, die In Ba- mündet WeNn ETW: 1L1UT der Schüler der
verfolgt vielmehr die LLUT auf den CI - den-Württemberg das Fach Mittelstufe Philosophieunterricht teıil-
sten IC paradox erscheinende Stra- unterrichten, das ab der achten Klasse nehmen darf, der sıch VO Religionsun-
tegıe, sıch gerade aufgrun der proble- für alle diejenigen verpflichtend 1st, die terricht abgemeldet hat iıne /usammen-
matıschen Ausweıltung der Lehrpläne nıcht Religionsunterricht eilneh- legung beider Fächer scheidet ingegen
auf das Wesentliche besinnen: Wenn HCM aufgrund der kırchlichen Verantwortung
sıch das Wiıssen heute alle fünfHE Grundsätzlich geht CS chavan aber für den Religionsunterricht AUS.

verdoppele, se1 dıie Frage ach den Z nıcht ıne Aufstockung des Ange- Mıt IC auf die Lehrer hat nıcht
sammenhängen vordringlicher. bots,; sondern die philosophische letzt der Katholisch-Theologische Fa-
Siıch dieser rage wıdmen, 1St Dimension er Fächer, selen kultätentag Anfang ebruar (vgl ds
ıne orıgınär philosophische Aufgabe Deutsch, Geschichte, Gemeinschafts- Heft, 58) darauf hingewlesen, da{ß
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